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To research the problem for Ukrainian and Russian spelling words with semi-, half-. The main 
objective is to analyze and identify controversies spelling rules, taking into account their historical 
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In der heutigen Gesellschaft der Informationstechnologien, internationalen Integration, 
immer engeren Geschäftsbeziehungen zwischen den in- und ausländischen Partnern, 
hohen Anforderungen an Arbeitskraft ist auf das Erlernen der Fremdsprachen einen 

immer höheren Wert zu legen. Die Fachleute, die über gute Fremdsprachenkenntnisse verfügen, 
können bestimmt als konkurrenzfähiger betrachtet werden, die mehr Chancen haben, eine gute 
Stelle auf dem Arbeitsmarkt zu finden. 

Der Bildungsprozess sieht aktive Mitarbeit aller Studierenden, einschließlich des Lehrers 
vor. In diesem Prozess treten sie als gleichberechtigte Subjekte auf. Aufgrund dieser Prinzipien 
kann die Anschaulichkeit als Grundlage der Erkenntnis der Umwelt sowie als eines der 
Instrumente beim Erlernen der Fremdsprachen betrachtet werden. Dabei wird eigene Erfahrung 
des Studierenden verwendet und weiter entwickelt.

Bei der Anwendung der Anschaulichkeit sind bestimmte Regeln einzuhalten: das Wesen 
des vorzulegenden Objekts soll systematisch aber nur teilweise zum Vorschein gebracht werden, 
damit alles Neue sich auf das schon Bekannte stützen könnte. Der Übergang zum Neuen ist erst 
dann zweckmäßig, wenn das Vorhergelernte schon angeeignet ist. Das Objekt wird zuerst als 
Ganzes betrachtet und erst dann werden seine einzelnen Teile bzw. Eigenschaften analysiert. 
Das Objekt ist von den Studierenden richtig gesehen und verstanden zu werden. 

Der praxisfremden Theorie werden zurzeit von mehreren Sprachwissenschaftlern die 
kommunikativen Lehrmethoden vorgezogen. Dieser Meinung sind unter anderen I.  Bim [2], 
N. Ges [4], E. Passow [9], G. Rogowa [10], W. Safonowa [11], W. Skalkin [12], 

Über sachkundiges Herangehen zur Ausbildung spricht zum Beispiel A.  Chutorskoj. Er 
unterstreicht, dass die Ausbildung nicht nur Kenntnisse über Wirklichkeit sondern auch die 
Realität selbst einschließen soll. Die Studierenden sollen in den Vorgang der Erforschung und 
Analyse von realen Erscheinungen, Objekte, Aktivitäten einbezogen werden. Dank den auf solche 
Weise von den Studierenden selbstständig erworbenen Kenntnissen, Fähig- und Fertigkeiten 
wird eine Reihe persönlicher Eigenschaften gebildet: kognitive, kreative, methodologische, 
kommunikative, weltanschauungsbildende Eigenschaften. Dank der Entwicklung dieser 
Eigenschaften werden die wichtigsten Ausbildungskompetenzen gefördert:

•	 kulturelle,
•	 bildungs-kognitive
•	 Informationskompetenz
•	 kommunikative
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•	 soziale Arbeitskompetenz
•	 Kompetenz persönlicher geistiger Entwicklung [13, s. 2].
Diese Grundprinzipien sind bei dem Erlernen der Fremdsprachen nicht mehr wegzudenken. 

Bei der Kommunikation werden von uns sprachliche Zeichen verwendet und auf solche Weise 
kann unsere Weltanschauung den Gesprächsbeteiligten überreicht werden, infolgedessen im 
Gehirn bestimmte Assoziationen entstehen. Da die sprachlichen Zeichen als solche die Objekte 
nicht widerspiegeln können, soll der Unterricht anschaulicher gestaltet werden, damit richtige 
Assoziationen in der fremden Sprache entstehen könnten. 

An der Erkenntnis der Wirklichkeit beteiligen sich alle Sinnesorgane des Menschen. Deshalb 
drückt das Prinzip der Anschaulichkeit bei den Studierenden die Notwendigkeit der Bildung 
von den Vorstellungen aufgrund aller sinnlichen Wahrnehmungen von Gegenständen und 
Erscheinungen aus. Aber der Umfang der von den Sinnesorganen aufzunehmenden Information 
ist unterschiedlich. Nach Ansicht einiger Experten, während das Hörorgan für einen bestimmten 
Zeitabschnitt 1000  Informationseinheiten aufnimmt, das Tastorgan  – 10  000, so nimmt das 
Sehorgan – 100 000 solcher Einheiten wahr, also rund 80% der Informationen über die Außenwelt 
bekommt man mithilfe der Sehkraft 

Solche Tatsache in Betracht zu ziehend, stellt N. Galskowa das Anschaulichkeitsprinzip auf 
die erste Stelle. Aber die Anschaulichkeit stützt sich nicht nur auf Sehkraft, sondern auch auf 
alle anderen Sinnesorgane. Wenn neben der Sehkraft die Information auch durch das Hörorgan 
aufgenommen wird, so läuft dieser Vorgang viel effektiver und schneller durch [3, s. 63].

W.  Artjomow bestimmt die Ergebnisse, die in Zusammenhang mit dem Einsatz der 
Anschaulichkeitsmittel im Unterricht an den Tag kommen. Dank dem Anschaulichkeitsprinzip 
bei der Einführung des Lehrstoffes wird psychische Tätigkeit des Lernenden mobilisiert, was 
bei den Studierenden das Interesse an dem Erlernen der Fremdsprache erweckt, und was die 
unwillkürliche Aufmerksamkeit auf solche Weise beeinflusst, dass der Umfang des angeeigneten 
Stoffes zunimmt. Im Gegensatz dazu nimmt die Müdigkeit ab und wird Kreativität entwickelt [1, 
s. 219]. 

Über die Entwicklung der Rolle der Anschaulichkeit im Unterricht spricht W. Artjomow. Er 
weist darauf hin, dass die Palette der Anschaulichkeitsinstrumente immer mannigfaltiger wird im 
Vergleich mit den früheren Zeiten, als nur die einfachsten Möglichkeiten zur Verfügung standen, 
die Lernenden mit einem Objekt bzw. einer Erscheinung bekanntzumachen, indem Tabellen, 
Bilder und Gegenstände selbst verwendet werden konnten [1, s. 227].

M.  Demjanenko unterscheidet zwischen zwei Arten der Anschaulichkeit: der äußeren 
und der inneren. Zur äußeren Anschaulichkeit gehören Bilder, Tabellen, Grafiken usw. Innere 
Anschaulichkeit, das heißt, sprachliche, wird durch tonaufnehmende und tonwiedergebende 
Einrichtung gewährleistet [5, s. 68]. 

Dabei wird der grammatische und syntaktische Aufbau der Mutter- und Fremdsprache 
verglichen. Dazu gehören Kontext, Wortbildung, Satzmodelle. Die wortwörtliche Übersetzung 
trögt dazu bei, einigermaßen die Bestandteile der Sätze und Wortverbindungen zu bestimmen, 
aber dabei brauchen wir vorsichtig zu sein, besonders wenn es um die deutsche Sprache geht 
(z.B. den Aufbau des deutschen Satzes in Betracht zu ziehend), weil wörtliche Übersetzung sehr 
oft nicht korrekt sei und den Sprachnormen widerspricht [7, s. 23].

Anschaulichkeit heißt, den Unterrichtsstoff so darzubieten, dass die Studierenden ihn mit 
Hilfe ihrer Sinnesorgane und entsprechend ihrer Auffassungsgabe umfassend und zutreffend 
erkennen können. Eine Anschauung liegt dann vor, wenn das Erkannte in seinen Details in 
sich schlüssig und als Ganzes widerspruchsfrei den Vorerfahrungen zugeordnet werden kann. 
Vor allem Kinder und Jugendliche sind auf Veranschaulichung angewiesen, denn sie steigert 
Lerneffektivität und Gedächtnishaftung.

In der Reformpädagogik wurde Veranschaulichung von vielen Seiten gefordert. Rousseau 
sprach von der «Erfahrung an den Dingen», während Pestalozzi die «Anschauung als 
Bildungskraft» einforderte.

Das didaktische Prinzip der Anschaulichkeit hat in der Geschichte der Didaktik eine lange 
Tradition. Es wurde im Laufe der Neuzeit entwickelt, um Grundsätze für das Lehren abstrakter 
Sachverhalte, vor allem bei Kindern, zu vermitteln. Es wendet sich gegen eine didaktische Praxis, 
die auf das Aneignen und Wiedergeben unverstandener Worthülsen hinausläuft.
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Wer Anschaulichkeit fordert, möchte demgegenüber sicherstellen, dass abstrakte 
Sachverhalte tatsächlich verstanden und als kognitive Operationen angewendet werden können. 
Die Verwirklichung dieses Prinzips geschah und geschieht vor allem durch die Verwendung 
konkreter Beispiele und Analogien, Vergleiche und Bilder, Gleichnisse und Schemata.

Dabei ist allerdings darauf zu achten, dass keine falschen Beispiele oder Vergleiche 
verwendet werden, weil sonst falsche kognitive Operationen entwickelt werden. Der 
Lehrvorgang geschieht nicht in realem Leben, sondern in einer Lehranstalt. Und die Aufgabe 
der Anschaulichkeitsmittel besteht nicht nur darin, das Gedächtnis der Studierenden mit einer 
großen Menge sinnlich-anschaulichen Eindrücken zu bereichern, sondern, in erster Linie, ihr 
kreatives Denken zu entwickeln. 

Es gibt zwei Möglichkeiten, Anschaulichkeitsmittel zu verwenden. Im ersten Fall tritt die 
Anschaulichkeit als ein Ausbildungsmittel auf und im zweiten Fall – als Mittel der Erkenntnis. 
Im ersten Fall helfen speziell ausgewählte visuell-auditive Muster (Tonaufnahme, Tabellen, 
Schemata, Lehrbilder, Filme und Videos, Computerprogramme) den Studierenden Aussprache, 
Wortschatz und grammatische Regeln zu beherrschen, ihre Hörverständnisfähigkeiten zu 
entwickeln, ihre Meinung nach den gelernten Themen auszudrücken. Im zweiten Fall treten die 
Anschaulichkeitsmittel als eine Informationsquelle und machen die Studierenden mit dem Land 
der von ihnen zu studierenden Fremdsprache bekannt. Unter dem Prinzip der Anschaulichkeit 
kann man Demonstration des sprachlichen und extralinguistischen Materials zwecks seines 
besseren Verständnisses, der Aneignung und Nutzung beim Kommunikationsvorgang verstehen. 
Das Anschaulichkeitsprinzip hat folgende Funktionen zu erfüllen: ausbildende, entwickelnde und 
erzieherische [3, s. 73].

Ziel des Prinzips der Anschaulichkeit ist es, den Studierenden eine möglichst konkrete 
Vorstellung des Unterrichtgegenstandes zu gewähren. Diese Vorstellung soll derartig konkret 
sein, dass sie Konkretisierungen und Abstraktionsschritte ermöglicht. Da die Anschauung und 
Erfahrung miteinander verbunden sind, finden sie im direkten Kontakt vom Lernenden und 
Lerngegenstand statt. Darunter werden die Primärerfahrungen verstanden.

Als Sekundärerfahrungen bezeichnet man vermittelte Erfahrungen durch Arbeitsblätter, 
Texte, Bilder, Modelle und Hinweise. Sekundärerfahrungen fokussieren meist bestimmte 
Merkmale der Originale.

Der Gedanke darüber, dass man das Erlernen der Fremdsprachen mit dem Hörverständnis 
beginnen soll, gehört dem englischen Methodiker H. Palmer [8, s. 3]. 

Was Methode des Hörverstehens anbetrifft, so finde ich, dass obwohl die ziemlich gut 
entwickelt ist, wird nicht von allen Lehrern der Entwicklung dieser Fertigkeit genug Aufmerksamkeit 
geschenkt. Ihrer Meinung nach werden sich diese Fertigkeiten mit der Zeit von selber beim 
Sprechen entwickeln. Die meisten nicht trainierten Leute nehmen nur 30% des Gehörten auf, 
70% des Materials gehen verloren. Der Vorgang des Hörverständnisses hängt unmittelbar 
von den Eigenschaften des kurzfristigen sowie des Umfangs des langfristigen Gedächtnisses, 
der Qualität des logischen und Hörgedächtnisses ab. Wenn wir mit den unbekannten Leuten 
sprechen, nehmen wir ihre Sprache auf unterschiedliche Weise auf. Von besonderer Bedeutung 
sind hier die Aussprache, Lautstärke, Klangfarbe, individuelle Abweichungen von der Norm. Ein 
schnelles Redenstempo verändert die Qualität der Laute und erschwert damit Wahrnehmung 
der Informationseinheiten. Der Hörtext ohne visuelle Unterstützung beschränkt die 
Möglichkeiten des Hörenden, die retrospektive Analyse zu benutzen, seine Aufnahme auf Grund 
des Hörgedächtnisses zu kontrollieren, logische Bindungen zwischen den gehörten Tatsachen zu 
bilden. 

Aufnahme und Verständnis der Monologe und Gespräche hat ihre Besonderheiten. 
Schwieriger ist es, unseres Erachtens, die Gespräche zu verstehen, wenn daran mehr als zwei 
Gesprächspartner teilnehmen, deren Lautfarbe ähnlich ist. Dabei ist der Hörende am Gespräch 
nicht beteiligt und sieht die Sprechenden nicht. Eine logisch aufgebaute monologische Rede wird 
leichter aufgefasst. Beim Hören der Gespräche ist es leicht, den Faden des Gesprächs wegen eines 
unbekannten Wortes zu verlieren. Infolgedessen entstehen die Verständnislücken, die stören, 
das weiter Gesagte zu begreifen. Im Unterricht müssen alle Mechanismen des Hörverständnisses 
geübt werden. Man trainiert Aktivität, Konzentration, Erweiterung des Informationsumfangs, 
Beachtung der Reihenfolge der Ereignisse, Fähigkeit zu prognosieren und zu transformieren. 



ISSN 2222-551Х.	 ВІСНИК ДНІПРОПЕТРОВСЬКОГО УНІВЕРСИТЕТУ ІМЕНІ АЛЬФРЕДА НОБЕЛЯ.
	 Серія «ФІЛОЛОГІЧНІ НАУКИ». 2014. № 1 (7)

255

Beim zu langsamen Redenstempo wird die Verallgemeinerung des Gehörten erschwert. Das 
schnelle Tempo stört den Redensstrom zu entziffern. 

Bevor mit den Hörtexten begonnen wird, sei es zweckmäßig im Laufe bestimmter Zeit, 
Vorbereitungsübungen zu machen. Unter denen können die folgenden als Beispiel angeführt 
werden: 

•	 einen bestimmten Laut in den Wörtern bzw. Sätzen zu erkennen;
•	 die Veränderung eines lautes im Redestrom festzulegen;
•	 Tonbewegung und Pause zu bestimmen;
•	 emotionelle Färbung des Ausdrucks zu verstehen.
An den lexikalischen Erscheinungen kann folgenderweise gearbeitet werden: 
•	 das bestimmte Wort oder feste Redewendung im Satz zu bestimmen;
•	 Wörter mit bestimmten wortbildenden Suffixen zu finden;
•	 die grammatische Form des Wortes nach dem Text festzulegen;
•	 den Satzkern, Subjektgruppe und Prädikatgruppe zu bestimmen;
•	 Begriffe, die zu einem bestimmten Bereich gehören, zu finden;
•	 Satzreihe und Satzgefüge zu finden;
•	 Grenzen zwischen dem Haupt- und dem Nebensatz zu bestimmen;
•	 Die Redewendungen, die die Qualität, Quantität, Zeit, Ort bedeuten, zu finden.
Alle Vorbereitungsübungen: lexikalische, grammatische und phonetische müssen 

gleichzeitig ausgeführt werden. 
Hörverständnisfertigkeiten können weiter aufgrund eines Abschnittes des Textes 

entwickelt werden:
•	 sich einen Abschnitt des Textes anzuhören;
•	 Objekt der Beschreibung zu bestimmen;
•	 Verhältnisse zwischen den handelnden Personen zu beschreiben;
•	 Eigenschaften der Gegenstände, Handlungen darzulegen;
•	 Reihenfolge der Handlungen im Text festzulegen.
Von P. Ur wurde folgende Art der Übungen angeboten: 
•	 Eine Gruppe erhält ein Bild mit der Darstellung eines Ortes / Gegend. Das Bild muss sehr 

ausführlich beschrieben werden. Die andere Gruppe stellt alles auf einem Blatt Papier dar, was 
sie gehört hat. Das Originalbild und das neue Bild werden dann verglichen. Kontrolliert wird, ob 
alles richtig verstanden wurde [14, s. 11].

•	 Kurzfristiges Gedächtnis entwickelt man durch eine Übung, bei der man einen Satz 
wiederholt, indem der Umfang des Satzes jedes Mal nach dem Prinzip des «Schneekugels» 
vergrößert wird.

Nach der Meinung von N. Eluchina können bei der Entwicklung der Horverständnisfertigkeiten 
folgende Schritte gemacht werden: 

•	 Umkodierung der aufgegriffenen Signale in größere Einheiten; das Wesentliche muss 
von Unwesentlichem getrennt werden; 

•	 Wiedergabe des Inhalts der ganzen Mitteilung aufgrund der Aufbewahrung der 
wichtigster Information im Gedächtnis; 

•	 Entzifferung des Titels bzw. Untertitels, Ausdruck des Hauptgedanken, Umfang des 
ganzen Inhalts, obwohl einige Momente nicht verstanden waren;

•	 Bestimmung der Abschnitte, die informativ sind; 
•	 Bestimmung logischer Überlegungen; 
•	 Bestimmung emotioneller Schattierungen;
•	 Trennung des Neuen und des Unbekannten; 
•	 Ausdruck eigener Meinung und Prognostizieren [6, s. 16].
Hörversändnisfertigkeiten können mithilfe folgender Übungen entwickelt werden:
•	 den Inhalt des Textes nach dem Titel, nach dem ersten Satz, nach dem ersten Absatz zu 

bestimmen; 
•	 den Anfang der Geschichte nach dem Abschlussteil wiederzugeben; 
•	 die Erzählung zu schließen; 
•	 neue Variante des Geschichteschlusses vorzuschlagen; 
•	 Vorgeschichte zur Erzählung zu erdichten; 
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•	 aus einigen Formulierungen des Hauptgedanken die passende zu finden;
•	 den gehörten Text zu referieren;
•	 den gehörten Text zu betiteln; 
•	 den Plan zum Text zusammenzustellen; 
•	 die Untertitel der Abschnitte des Textes in richtiger Reihenfolge anzuordnen; 
•	 zu bestimmen, was im Text nicht logisch war; 
•	 die Tatsachen nach dem Text aufzuzählen; 
•	 die handelnden Personen zu charakterisieren; 
•	 festzulegen, von welcher berühmten Person bzw. von welcher bekannten Ereignis im 

Text die Rede ist; 
•	 Informationen, die die Meinung des Autors, sein Verhalten den handelnden Personen 

gegenüber, die die Handlung widerspiegeln, zu finden; 
•	 den Unterschied zwischen den Handlungen der handelnden Personen und ihren Worten 

zu bestimmen; 
•	 seine Meinung zu den Ereignissen, Handlungen, Personen zu äußern.
In den letzten Jahren hat das Interesse an Videos in der Lehre zugenommen. Lernvideos 

können komplexe Sachverhalte anschaulich darstellen, dabei können Lernende ihr Lerntempo 
selbst bestimmen. Welche Arten von Videos gibt es und wie können sie in einem didaktischen 
Setting mit Mehrwert eingebettet werden? Wie werden Videos in Studiengänge eingesetzt?

Im Zeitalter der Computertechnologien sind Lehrmaterialien aus dem Internet nicht mehr 
wegzudenken. Das Internet verfügt über riesige Informationsmöglichkeiten in verschiedenen 
Bereichen. Internetmaterialien sind authentisch, immer aktuell und für die Studierenden 
deswegen interessant. Dabei können verschiedene Internetquellen verwendet werden, alles 
hängt davon ab, welche Ziele verfolgt werden. Zur Verfügung stehen: Nachschlagewerke, Zeitungs- 
und Zeitschriftenartikel von beliebiger Branche, literarische Werke, Fernsehprogramme, Filme, 
kurze Sujets zu verschiedenen Themen, Nachrichten, Wetterberichte, Trickfilme, Werbespots, 
Videos zur Landeskunde u.a.m. 

In unserem Unterricht wenden wir uns oft an folgende deutschsprachige Quellen wie: 
DW («Schätze der Welt», «a la carte», «euromaxx», «Hin und weg», «Made in Germany»), RTL, 
ZDF.  Regelmäßige Arbeit an den Videos steigert das Interesse der Studierenden am Erlernen 
der Fremdsprachen, gibt ihnen die Möglichkeit selbständig interessante Informationen zu 
verschiedenen Themen auszusuchen, um das Material im Weiteren im Unterricht vorteilhaft 
präsentieren zu können. 

Vor der Vorführung eines Videos sei es notwendig, einige Vorbereitungsübungen zu 
machen. In erster Linie sollen sprachliche Schwierigkeiten aus dem Weg geräumt werden, 
die mit der unbekannten Lexik, authentischen umgangssprachlichen Redewendungen, 
Sprachkonstruktionen, landeskundlichen Begriffen verbunden sind. 

•	 Nach dem ersten Videoanschauen antworten die Studierenden auf die vorher gestellten 
Fragen, damit alle Beteiligten, schwache und starke, das ganze Bild vom Angesehenen bekommen 
könnten. 

•	 Manchmal kann der Ton ausgeschaltet werden, damit die Studierenden eine Möglichkeit 
hatten, den Videotext selbständig wiederzugeben. 

•	 Kurze Werbespots können überhaupt ohne Ton gedreht werden, damit die Studierenden 
selbst das Video vertonen und danach mit dem Originaltext vergleichen konnten. 

•	 Beim Drehen des Videos kann das Bild gestoppt werden. Dabei sollten die Studierenden 
erraten, welche Handlung weiter folgt bzw. wie die handelnden Personen auf bestimmte 
Ereignisse reagieren werden. 

•	 Diese Aufgabe kann auch in Form eines Rollenspiels ausgeführt werden.
•	 Die Gruppe kann in zwei kleinere Gruppen geteilt werden. Die Erste Gruppe sieht 

sich das Video ohne Ton an. Die zweite hört sich den Text an, aber sieht das Bild nicht. Dann 
besprechen die Studierenden paarweise, was im Video vorgeführt wurde und versuchen das 
Ganze wiederaufzubauen. Im Laufe des wiederholten Anschauens wird ihre Arbeit kontrolliert. 

•	 Die Rollen im Film können unter den Studierenden verteilt werden. Jeder verfolgt das 
Spiel seines Helden und versucht dann, nach dem wiederholten Drehen des Videos ohne Ton, 
diese Rolle vorzuspielen. 



ISSN 2222-551Х.	 ВІСНИК ДНІПРОПЕТРОВСЬКОГО УНІВЕРСИТЕТУ ІМЕНІ АЛЬФРЕДА НОБЕЛЯ.
	 Серія «ФІЛОЛОГІЧНІ НАУКИ». 2014. № 1 (7)

257

•	 Das Video kann ohne Bild nur noch mit dem Ton gedreht werden. Die gehörte 
Information wurde besprochen, auf die gestellten Fragen wird geantwortet und erst nach dem 
zweiten Videoanschauen (schon mit dem Bild) wird geprüft, ob alles von den Studierenden 
richtig verstanden wurde.

•	 Es kann ein Video ohne Ton aber mit den Untertiteln in der Muttersprache angeboten 
werden. Die Studierenden sollen die Untertitel in die Fremdsprache schriftlich übersetzen. Im 
Laufe des wiederholten Videoanschauens werden ihre Übersetzungen nach der Richtigkeit 
kontrolliert.

•	 Die Studierenden arbeiten paarweise oder in Mikrogruppen und notieren nur die 
sachliche Information: Zahlen, Namen, Uhrzeitangaben, Datum u.ä.m. Dann wird die Information 
kontrolliert und mit der Anzahl im Video vorkommenden Tatsachen verglichen.

•	 Nachdem das Video durchgesehen worden ist, erdichten die Studierenden den Lebenslauf 
der handelnden Personen, bestimmen nach den besonderen Merkmalen ihr Ausbildungsniveau, 
ihre Charakterzüge, sozialen Status u.a.

Nachdem das Video angesehen worden ist, kann die Arbeit fortgesetzt werden. Das im 
Video angeschnittenes Thema kann besprochen werden. Der Inhalt kann referiert und bestimmte 
Klischees dabei gründlich durchgearbeitet werden. Nach dem Video kann eine Nacherzählung 
geschrieben werden. Die Studierenden vergleichen das im Video Gesehene mit realen 
Lebenssituationen bzw. mit dem Leben in eigenem Lande. Am Thema kann weiter gearbeitet 
werden, indem verschiedene Texte zum Thema des Videos gelesen werden.

Übungen von solcher Art entwickeln bei den Studierenden Kreativität, Motivation beim 
Beherrschen der fremden Sprache, erwecken das Interesse. Dabei werden auch weitere wichtige 
Eigenschaften entwickelt wie Organisiertheit, Diszipliniertheit, Beharrlichkeit in der Erreichung 
des gestellten Ziels, schöpferische Aktivitäten und Engagement, die Fähigkeit, den beruflichen 
Dialog zu führen und Meinungen zu begründen.

Theorie und Praktik der Schaffung und Anwendung der didaktischen Technologien sowie 
der Mittel der Anschaulichkeit zeugen davon, dass es nicht genug ist, sie als die zusätzlichen 
Mittel zu betrachten. Die Analyse ihrer Möglichkeiten hat gezeigt, dass sie allmählich in die Mittel 
der Ausbildung und der Regelung des Erkenntnisprozesses umgewandelt werden. Es bedeutet, 
dass der Prozess der Formierung der Kenntnisse über die konkreten Tatsachen, Erscheinungen, 
Objekte und Gesetzmäßigkeiten sich dank der spezifischen Möglichkeiten der gegenwärtigen 
Ausbildungsmittel in den Prozess der Formierung vom Denken, von den Fertigkeiten der 
selbständigen Zusammenfassung, der Aussonderung des Wichtigen verwandeln. Dank 
maximaler Anschaulichkeit und Verständlichkeit wird der Lehrstoff schnell angeeignet. Dieses 
Lehrprinzip trägt dazu bei, das Lerninteresse zu wecken, das Begreifen und Verstehen durch eine 
Konkretisierung der Inhalte zu erleichtern.
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У статті розглянуто деякі аспекти комунікативного навчання іноземних мов, зокрема викорис-
тання наочності для розвитку аудитивних навичок. 

Ключові слова: освітні компетенції, комунікативний підхід, зовнішня і внутрішня наочність; 
образна, схематична, образотворча мнемотична, багаторецепторна, аналітична, аспектно-
мовна наочність; довільна і післядовільна увага.

В статье рассматриваются некоторые аспекты коммуникативного обучения иностранным язы-
кам, в частности использование наглядности для развития аудитивных навыков. 

Ключевые слова: образовательные компетенции, коммуникативный подход, внешняя и вну-
тренняя наглядность; образная, схематическая, изобразительная, мнемическая, многорецеп-
торная, аналитическая, аспектно-языковая наглядность; произвольное и послепроизвольное 
внимание. 
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ЛЕКСИКО-ГРАМАТИЧНІ ОСОБЛИВОСТІ РОСІЙСЬКОГО ПЕРЕКЛАДУ
ПОЕМИ Т. ШЕВЧЕНКА «ГАЙДАМАКИ»

Статтю присвячено детальному описові українських безеквівалентних компонентів художнього 
перекладу, які репрезентують тісний інтертекстуальнй зв'язок з оригіналом. Матеріалом для аналізу 
стала поема Т.Г. Шевченка «Гайдамаки» та її переклад російською мовою. Досліджено такі непере-
кладні утворення: ономастикон, слова-реалії, псевдореалії, архаїзми, розмовно-просторічна лекси-
ка, фразеологізми, паремії, окремі форми слів та конструкцій. Показано, що основні прийоми відтво-
рення специфічно українських компонентів у цьому російському перекладі – це транскрипція і тран-
слітерація, калькування, а також залучення лексем зі сфери обмеженого чи пасивного вживання (ар-
хаїзмів, діалектизмів, просторіччя).

Ключові слова: слов’янські мови, художній переклад, безеквівалентний компонент, інтер-
текстуальність, реалія, транскодування, калькування, національний колорит.

Життя і творчість Т.  Шевченка свідчать про його виняткову авторитетність в 
українському культурному та політичному просторі й обумовлену цим його іс-
торичну місію як духовного лідера нації. Від Т. Шевченка починається новий 

відлік не тільки в історії української літератури, але й в історії всього українства. З плином 
часу українські реалії та українська мрія набули певних модифікацій, але основа залиша-
ється шевченківська: насамперед, це прагнення гармонії та злагоди як на суспільному, так і 
на особистому рівні. В українському культурному та політичному просторі постать Шевчен-
ка стала своєрідним епіцентром, що впливає не тільки на культуру, а й на екзистенцію на-
ції. Своїм «Кобзарем» Т. Шевченко утвердив національну ідентичність, що зацікавила весь 
світ. Задля популяризації нашої духовної спадщини зроблено численні переклади багатьма 
мовами, а найпершими з-поміж інших постали російські версії безсмертних творів Кобзаря. 

Російськомовна Шевченкіана розпочалася ще за життя Тараса Шевченка й продовжу-
ється дотепер. Тому зовсім не дивно, що найвизначніші твори українського генія мають по 
кілька російських варіантів. У 30-ті роки ХХ ст. з’явився переклад поеми «Гайдамаки», вико-
наний Б. Тургановим, а ще через тридцять років світ побачив переклад О. Твардовського. 
Саме ця версія й попала до російського «Кобзаря», який вийшов у знаній серії «Библиоте-
ка всемирной литературы» [7]. О. Твардовський робив поетичні переклади тільки з україн-
ської та білоруської мов, а в «Гайдамаках» його насамперед привабила висока народність, 
поєднання героїчного й буденного, епічного й ліричного, інтонаційна розмаїтість та жанро-
ва свобода. Усе це було притаманно й самому Твардовському-поету та втілено, до прикла-
ду, в його поемі «Василий Тёркин». Високо оцінюючи внесок О. Твардовського в російську 
Шевченкіану, К. Чуковський у своїй книзі «Высокое искусство» підкреслював, що поет підій-
шов до перекладів з «Кобзаря» «зрілим майстром фольклорного стилю» [5, с. 246]. Саме 
тому цей переклад Шевченкової поеми став об’єктом нашої наукової студії. 
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Дихотомія «свого» й «чужого» була і є однією з центральних проблем теорії худож-
нього перекладу. Історія перекладознавчої науки демонструє, як протягом століть у різних 
літературних традиціях переклад сприяв руйнуванню загальноприйнятої аксіології свого/
чужого або, навпаки, зміцнював її. Прийняття тієї чи іншої стратегії було справою ступеня 
розвитку національної мови і самосвідомості, обраної перекладачем естетичної чи ідеоло-
гічної платформи, зрештою, навіть культурної політики. Видається, що проблема взаємодії 
«свого» і «чужого» слова (художнє втілення чужого як свого, перекодування поетики чужо-
го твору для власних художніх цілей тощо) повинна зовсім по-різному зазвучати при дослі-
дженні оригінального чи перекладного тексту. Адже переклад – це «шанс, даний мовам у 
їхньому прагненні зблизитися. Спосіб реалізації цього шансу – наближення мови перекла-
ду до мови першотвору, шлях до чужого, дивного, незвичного; (від)творення цього чужого, 
творення на межі мов і між мовами, творення мови» [4, с. 104]. 

Якщо в літературознавстві, зокрема в літературній компаративістиці, явище інтертек-
стуальності досить ґрунтовно вивчено, то в перекладознавстві ця проблема залишається 
відкритою, незважаючи навіть на очевидний факт: будь-який переклад є інтертекстом за 
своєю суттю, тому він повинен мати запозичені з оригіналу неперекладені одиниці – кон-
цептуально важливі та культурно марковані. Ця ідея епізодично представлена в окремих 
перекладознавчих студіях зарубіжних (С. Влахов, Г. Гачечиладзе, М. Каспаров, Г. Денисо-
ва, У. Еко, І. Клюканов, П. Тороп, С. Флорин та ін.) та українських дослідників (О. Гайнічеру, 
В. Державин, М. Зеров, Г. Кочур, В. Коптілов, Л. Коломієць та ін.), проте базується головно на 
перекладах з неслов’янських мов. Теорія не може пропонувати готових рецептів вирішен-
ня конкретних перекладацьких завдань. Вирішення цих проблем завжди з’являтиметься в 
процесі перекладацької творчості й будуть зумовлені сумою різних чинників: загальної фі-
лологічної компетенції, смаку, інтуїції, зрештою, поетичного дару перекладача. 

Зрозуміло, що ефективне відтворення тексту оригіналу іншою (навіть близькоспорід-
неною) мовою здійснюється не шляхом механічного пошуку лексичних чи граматичних від-
повідників, тим більше, що їх узагалі може і не бути. Художній переклад тому й має осо-
бливий статус і не належить до суто практичної міжмовної комунікації, бо він наділений 
естетичною багатозначністю. Ота естетика першотвору часом примушує перекладача на-
вмисно відмовлятися від запропонованих словниками чи граматиками еквівалентів, бо 
вони стилістично в цьому перекладі неприйнятні. Саме тоді у високохудожніх перекладах 
і з’являються національно марковані елементи, здатні зберегти той колорит першотвору, 
що робить його надбанням не тільки своєї культури і літератури, але й дозволяє ознайоми-
ти з ним іномовного читача. 

У поемі «Гайдамаки», яку дослідники небезпідставно називають першим українським 
історичним романом у віршах, змальовано широку картину боротьби нашого народу про-
ти польсько-шляхетського панування в Україні. Тому абсолютно закономірною є величезна 
кількість лексики на позначення українських історичних та культурно-побутових реалій того 
часу, більшість з яких не має ні повних, ні часткових еквівалентів у лексиці сучасної росій-
ської літературної мови. Цю перекладацьку проблему О. Твардовський практично завжди 
вирішує на користь Шевченкового слова. 

Найяскравішим компонентом в арсеналі безеквівалентних одиниць перекладу є, без-
умовно, ономастичний простір літературного твору. Власні назви дають необхідну фоно-
ву інформацію, стають певною системою координат для організації художнього хронотопу. 
Ономастикон поеми представлений в основному антропонімами і топонімами, більшість з 
яких (особливо якщо вони відрізняються від російських відповідників) у перекладі подано 
в автентичному українізованому варіанті. Наприклад: Сирота Ярема, сирота убогий… [7, 
с. 83]; Жила–была Ганна в хате при дороге…[7.с. 87]; Запиши, Микола, хлопца в список [7, 
с. 109]; Ну, Галайда, с нами в путь-дорогу [7, с. 110]; Много их, а кто укажет, где Гонты 
могила?.. Зализняк, душа родная, где лежит зарытый? [7, с. 105]; «Оксана! Оксана! Где 
ты?..» – Стихнул, зажурился [7, с. 114]. Як бачимо, для передачі українських антропонімів 
перекладач застосовує прийом транслітерації. Лише один раз О. Твардовський подає росій-
ський аналог, пор.: Перед паном Хведором ходить жид ходором, і задком, і передком пе-
ред паном Хведірком [6, с. 78] – Перед паном Фёдором ходит жид ходором, и задком, и 
передком перед паном Федорком [7, с. 88]. 
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Набагато ширше в поемі використано топоніми; у перекладі більшість із них так само 
транслітерується. Сам Шевченко онім Україна вживає в двох варіантах: Сини мої! Орли мої! 
Летіть в Україну [6, с. 67]; Ще день Украйну катували ляхи скажені [6, с. 95]. Так само й 
у перекладі: Днепр сердитый негодует, плачет Украина [7, с. 78]; Сыны мои, на Украй-
ну летите орлами [7, с. 76]. Щодо інших топонімів, то в перекладі прийом транслітера-
ції (транскрипції) обов’язково доповнюється традиційними російсько-українськими зву-
ковими відповідниками. Рассуждают, вспоминают, как Сечь собирали [7, с.  78]; Коб-
зарь жарит, а казаки – аж Хортица гнётся, – гопака дают такого [7, с. 78]; Разбрелись 
конфедераты по Литве, Волыни, по Молдавии, по Польше, и по Украине [7, с. 82]; За-
втра ночью нож свячёный в Чигрине достану [7, с. 92]; Будешь в Киеве с панами ходить 
важным паном [7, с. 92]; Где же люди? Над Тясьмином [7, с. 96]; Нет Богдана, чтоб Воды 
Жёлтые и Рось окрасить кровью, как бывало [7, с. 103]; Запылала Смелянщина и Кор-
сунь за нею [7, с. 107]; Полыхают разом Канев, Чигирин, Черкассы. Чёрный шлях окутан 
дымом, и кровь полилася до Волыни [7, с. 108]; На Кубани, на Дунае казаки укрылись [7, 
с. 137]. Так само транслітеруються перекладачем і назви народного руху тієї пори: Гупалив-
щина, Колиивщина. Однак назви мікротопонімів Воронівка, Вербівка, Майданівка тощо пе-
рекладач подає з традиційно закріпленим за цією групою російським суфіксом: Воронов-
ка, Вербовка, Майдановка. 

Загальна безеквівалентна лексика  – це так звані реаліїї, тобто «моно- і полілексем-
ні одиниці, основне лексичне значення яких вміщає (в плані бінарного зіставлення) тради-
ційно закріплений за ними комплекс етнокультурної інформації, чужої для об’єктивної дій-
сності мови-сприймача» [1, с. 58]. Обов’язковим компонентом для будь-якого твору на іс-
торичну тематику є так звані історичні реалії, котрі в іномовному середовищі сприймають-
ся як країнознавча лексика з етнокультурною складовою. У перекладознавстві такі терміни 
називають словами з нульовим еквівалентом, тому в перекладах ці історичні реалії найчас-
тіше транскрибуються чи транслітеруються. Наприклад: Сыны мои, гайдамаки! Волен свет 
широкий [7, с. 76]; И покрыли степь до моря казаки лихие [7, с. 78]; Идут, идут атаманы 
с гетманами в хату [7, с. 78]; Пир горою. А старшины на совете вроде [7, с. 79]; Гуляй, 
паны, без жупанов [7, с. 79]; Сам – казак, душа простая, казацкого роду… [7, с. 80]; Лю-
бит батько песню-правду о казацкой славе [7, с. 81]; Было время, гордо шляхта голо-
ву носила, с москалями и с ордою мерялася силой [7, с. 81]; Разбрелись конфедераты по 
Литве, Волыни… [7, с. 82]; Будешь в Киеве с панами ходить важным паном [7, с. 92]; Как 
гетманша, сядешь в кресло… [7, с. 92]; Он песню старую поёт, как Наливайко с ляхом 
бился [7, с. 95]; Взмахнёт булавою – море закипит [7, с. 95]; Кошевым, говорит, будет, 
да и только [7, с. 97]; Старшины тихо стали за дубом, а под дубом сидит слепой коб-
зарь, вокруг него запорожцы и гайдамаки [7, с. 97]; А мы будем пировать, панов-ляхов 
угощать [7, с. 101]; На панщину не ходила, охала, стонала… [7, с. 87]; Смерть шляхет-
ству! [7, с. 107]; Я видала – каты-ляхи все дрожмя дрожали [7, с. 117].

Не менш різноманітну наступну групу безеквівалентної лексики становлять україн-
ські побутові реалії, які в «Гайдамаках» кількісно переважають навіть реалії історичні. Біль-
шість із них знайома російськомовному читачеві й без перекладу, бо такі слова або мають 
спільнокореневі відповідники в сучасній російській мові, або фіксуються словниками з ре-
марками «обласне» чи «застаріле». Саме такі лексичні відповідники й обирає О. Твардов-
ський. З тематичного погляду це назви одягу, страв, напоїв, будівель, предметів домашньо-
го начиння, музичних інструментів, а також назви осіб за різноманітними ознаками. Только 
жаль, что кожух тёплый на другого шитый [7, с. 77]; А тем часом в жупанах богатых 
идут, идут атаманы с гетманами в хату [7, с. 78]; И ходят меж возов старшины в кире-
ях чёрных, как один [7, с. 97]; Я курицу продала, ношу черевики [7, с. 118]; Улыбнулась, на 
ту свитку села… [7, с. 91];...Как закуривали люльки в Польше на базаре [7, с. 78]; Кухоль 
ходит, высыхает – не моргнёшь и глазом [7, с. 79]; Поставец, горилки полный, по сто-
лу гуляет [7, с. 87]; Что же внуки? Всё равно им – панам жито сеют [7, с. 105]; А я сбе-
гаю в шинок, выпью чарку да другую [7, с. 121]; Гайда, хлопцы! Погасает каганец каза-
чий [7, с. 123]; И будешь смотреться в колодец, в криницу, в бескрайнее море… [7, с. 75]; 
Где корчма была – огнище [7, с. 114]; Кобзарь жарит, а казаки… гопака дают такого… 
[7, с. 78]; Эй, собака, где цымбалы? [7, с. 87]; Зализняк же берёт кобзу.. [7, с. 121]; «Жарь, 
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кобзарик, лей, шинкарик!» – бывало, кричали [7, с. 78]. Загальновідомо, що саме завдя-
ки способу транскодування слів з нульовим еквівалентом відбувається взаємне збагачення 
мов, що має свій найяскравіший вигляд в художніх перекладах, бо тут уведення слів-реалій 
чужої мови стає своєрідним стилістичним прийомом, який допомагає зберегти національ-
ний колорит першотвору. 

Однак заради відтворення колориту та народно-розмовної стихії оригіналу перекла-
дач залишає в транслітерованому вигляді слова, що не належать до власне безеквівалент-
ної лексики, бо мають прямі лексичні відповідники в російській мові. Це так звані псевдоре-
алії, уникати яких свого часу радив відомий теоретик міжслов’янського перекладу М. Риль-
ський [2, с. 59]. Тихо-тихо Гриця дивчина заводит [7, с. 79]; Дивчата, вам надо её вспо-
минать [7, с. 76]; Друг за другом ходят кругом парубки с дедами [7, с. 79]; …Пеки, жин-
ка, блины! [7, с. 101]; Дед ещё гуляет, а батько в гробу [7, с. 135]; Так я думала, бабу-
ся, и сердце смеялось [7, с. 125]; Спасибо, дедуся, что ты приберёг в памяти столет-
ней славу гайдамаков [7, с. 135]; Прости, дедусь! Ну, да пусть их как хотят, так судят 
[7, с. 135]; Черница склонилась над нею, опечалилась [7, с. 125]; Так-то, хлопцы! Добре, 
хлопцы! Будете панами [7, с. 79]; «Тату… Тату… Мы – не ляхи» [7, с. 130]. Щоб переклад 
був якомога ближчим до оригіналу, О. Твардовський спеціально вживає ненормативну для 
сучасної російської літературної мови лексику: архаїзми, діалектизми, просторіччя. Напри-
клад: Так помолимся – и гайда в путь на Украину! [7, с. 81] (мотиваційна основа для клю-
чового слова поеми гайдамаки); Шляхта Польшей управляла, чванилась, гуляла [7, с. 81]; 
Так поёт себе Ярема в роще той затишной [7, с. 90]; Я сегодня запоздала: отец занеду-
жил [7, с. 91]; Собаки гавкнут, замолчат [7, с. 95]; Да нет, это люди гомонят… – До-
гомонятся, что ляхи услышат [7, с. 97]; Ладно! Будем журиться, время Богу молиться 
[7, с. 98]; «Оксана! Оксана! Где ты? – Стихнул, зажурился [7, с. 114]; «Где ж Галайда?» – 
Максим кличет. Следа не осталось… [7, с. 123]; Побежали старцы, дети, хворые, кале-
ки [7, с. 129].

Подеколи, правда, бажання перекладача зберегти знайоме російському читачеві 
українське слово призводить до серйозних недоліків семантичного плану, адже в близь-
коспоріднених мовах існують так звані міжмовні омоніми. Так, наприклад, українська лек-
сема лихий має значення ‘сердитий, злий’, ‘сповнений горя, страждань’, а російська ли-
хой має зовсім іншу семантику: ‘быстрый, стремительный’, ‘бойкий’, ‘смелый, удалой’, 
‘резвый, горячий (о лошадях)’ [2, с. 188]. Тому в контексті И покрыли степь до моря казаки 
лихие [7, с. 78] переклад цілком адекватний, а от у випадку Доля моя, доля! Несчастливая, 
лихая, горькая судьбина… [7, с. 134] вживання лексеми лихая недоречне. Так само трапи-
лося і при перекладі рядків Заревіли гайдамаки: «Добре, батьку! Чуєм!» [6, с. 114] – Заре-
вели гайдамаки: «Добре, батько, чуем!» [7, с. 123], оскільки російська лексема не має зна-
чення ‘чути, сприймати на слух’ [2, с. 368].

Надзвичайно виразним українським компонентом в аналізованому перекладі є фра-
зеологізми, котрі О. Твардовський здебільшого намагається зберегти в оригінальному ви-
гляді. Пор.: …А тим часом пишними рядами виступають отамани… [6, с. 68] – А тем ча-
сом в жупанах богатых идут, идут атаманы… [7, с. 78]; …Та розумне ваше слово брех-
нею підбите [6, с. 68] – Очень умны ваши речи, да брехнёй подбиты [7, с. 77]; Буде з мене. 
Скажу ще раз: пан я над панами [6, с. 70] – И того с меня довольно – пан я над панами [7, 
с. 79]; Не так пани, як підпанки, або – поки сонце зійде, то роса очі виїсть [6, с. 90] – Не 
так паны, как подпанки, а ещё: пока солнце взойдёт, роса глаза выест [7, с. 98]; Купили 
хріну – треба з’їсти; плачте, очі, хоч повилазьте: бачили, що куповали; грошам не про-
падать [6, с. 88] – Купили хрену – надо съесть; плачьте, глаза, хоть вон повылазьте: 
видели, что покупали, – деньгам не пропадать [7, с. 97]; Де Тарас? Нема, не чуть… не 
в батька діти [6, с. 95] – Где Тарас? Не слышно… Нет. Не в батька дети [7, с. 103]. Таке 
вдале, на наш погляд, транскодування паремій можливе саме завдяки близькому спорід-
ненню мов оригіналу та перекладу. Однак в окремих випадках деякі застарілі реалії пере-
кладаються, що призводить до появи фразеологічних напівкальок: Ох, старі голови та ро-
зумні: химерять–химерять та й зроблять з лемеша швайку [6, с. 87] – … Чудят, чудят, 
да и сделают из лемеха шило [7, с. 97]; Де можна лантух, там торби не треба [6, с. 87] – 
Где можно с мешком, там торбы не надо [7, с. 97]; Добре, сину, матері їх хиря! [6, с. 99] – 
Добре, хлопец, тряси их хвороба! [7, с. 108]. 
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Якщо лексико-фразеологічні українізми досить активно вживаються в російському пе-
рекладі, то граматичні форми мови оригіналу не такі частотні, хоча й дуже експресивні. 
Найбільше збережено українських звертань з кличним відмінком: Пой, старче Божий [7, 
с. 98]; Ничего, панове, бросайте его, запалим церковь! [7, с. 94]; Слушайте ж, панове-
громада! [7, с. 100]; «Эй, убогий, погоди-ка!» – «Я не нищий, пане» [7, с. 114]; Выпьем, Гон-
та, друже! [7, с. 117]; «Тату… Тату… Мы не ляхи!» [7, с. 130]. 

Подеколи трапляються в перекладі актуальні для української мови, але застарілі для 
російської форми множини іменників (Сыны мои, гайдамаки! Волен свет широкий [7, 
с. 76]; «Чем вы, батьки, недовольны? – у старых спрошу я [7, с. 78]), відмінкові форми 
іменників чоловічого роду (Где Наливайка славный прах? [7, с. 103]; Вспоминаю батька, 
деда вспоминаю… [7, с. 135]), дієприслівники (Похвалялись гайдамаки, на Умань идучи…
[7, с. 127]; Зализняк же едет молча, нахмуривши брови [7, с. 110]; Как в праздник, Минеи 
закрывши, бывало… [7, с. 135]), прийменникові конструкції (Пойдём, Ганна, до попа Богу 
помолиться [7, с. 101]; Гайда с нами до Лысянки, там ножи наточим [7, с. 109]; …Чтоб 
из кельи взять Оксану и ехать до дому [7, с. 127]). Усі ці архаїчні деталі в перекладі сприя-
ють стилізації під фольклор, з одного боку, а з іншого – дозволяють перекладачеві лишати-
ся якомога ближчим до оригіналу. 

Контрастивний мовностилістичний аналіз оригінального твору (поеми Т.  Шевченка 
«Гайдамаки») та його перекладу російською мовою, здійсненого О. Твардовським, дозво-
ляє дійти цікавих висновків про можливості збереження національного колориту першо-
твору при відтворенні його іншою мовою. Подолання мовного і культурного бар’єру в пе-
рекладі зводиться до пошуків не тільки цілком еквівалентних слів чи граматичних форм 
і конструкцій, а й до творчого переосмислення та перекодування одиниць з виразним 
національно-мовним значенням і етнокультурним забарвленням. Тому транскодовані без-
еквівалентні компоненти оригіналу в будь-якому перекладі  – явище цілком виправдане 
й закономірне, оскільки засвідчує ще й інтертекстуальні зв’язки двох цілком самодостат-
ніх творів. У перекладах з близькоспоріднених слов’янських мов можливості транскодуван-
ня безеквівалентних одиниць набагато ширші, ніж, скажімо, у випадку з неспорідненими 
мовами. До списку таких неперекладних утворень у нашому випадку належить практично 
весь ономастикон (антропоніми, топоніми), слова-реалії (історичні, побутові), псевдореа-
лії, архаїзми, розмовно-просторічна лексика, фольклоризми, фразеологізми, паремії, окре-
мі форми слів та синтаксичні конструкції. Основні прийоми відтворення специфічно україн-
ських компонентів у цьому російському перекладі – це транскрипція і транслітерація, каль-
кування, а також залучення лексем зі сфери обмеженого чи пасивного вживання (архаїзмів, 
діалектизмів, просторіччя). 
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Статья посвящена подробному описанию украинских безэквивалентных компонентов худо-
жественного перевода, репрезентирующих тесную интертекстуальную связь с оригиналом. Ис-
следованы следующие непереводные образования: ономастикон, реалии, лжереалии, архаизмы, 
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разговорно-просторечная лексика, фразеологизмы, паремии, отдельные формы слов и конструк-
ций. Показано, что основными приёмами воспроизведения специфически украинских компонентов 
являются транскрипция и транслитерация, калькирование, а также привлечение лексем сферы огра-
ниченного или пассивного употребления (архаизмы, диалектизмы, просторечие).

Ключевые слова: славянские языки, художественный перевод, безэквивалентный компо-
нент, интертекстуальность, реалия, транскодирование, калькирование, национальный коло-
рит. 

The article is devoted to the detailed description of the Ukrainian components of translation which 
have no equivalents and present close connection with the original. The material for the analysis was 
T.  Shevchenko’s poem «Haydamaks» and its translation into Russian. The following formations, which 
cannot be translated, have been researched: proper names, words-realities, pseudorealities, archaisms, 
colloquialisms, idioms, proverbs, definite word forms and сonstructions. It is shown, that the major 
ways of reproduction of specific Ukrainian components in this Russian translation are transcription and 
transliteration, modelling words and constructions after foreign patterns, and also using lexical units from 
the sphere of limited or passive use (archaisms, dialecticisms, colloquialisms).

Key words: Slavonic languages, artistic translation, an unequivalent component, intertextual, reality, 
encoding, modelling words and constructions after foreign patterns, national colouring.
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Т.В. ІЩЕНКО,
старший викладач кафедри англійської філології та перекладу

Дніпропетровського університету імені Альфреда Нобеля 

ДЕЯКІ ОСОБЛИВОСТІ ПЕРЕКЛАДУ
ФАХОВИХ ТЕКСТІВ СПОРТИВНОЇ ТЕМАТИКИ

У статті розглядаються проблеми перекладу фахових текстів спортивної тематики. Надаються 
аналіз найскладніших аспектів перекладу та рекомендації перекладачам спортивних текстів.

Ключові слова: фахові тексти спорту, аспекти перекладу спортивних текстів.

Спорт зближує народи, об’єднує спортсменів, тренерів, вболівальників, організа-
торів змагань з різних країн. У зв’язку з цим виникає нагальна потреба в забезпе-
ченні якісної комунікації між спортсменами, тренерами, журналістами, фаната-

ми – представниками різних країн та різних культур. Такі завдання зазвичай ставляться пе-
ред перекладачами. 

Очевидно, що перекладач спортивних текстів має розуміти особливості спортивного 
дискурсу як англійської, так і української мови. На зміст спортивного дискурсу впливають 
всі фактори, що присутні в свідомості продуцента та реципієнта тексту, що важливі для по-
родження та сприйняття мовлення, включаючи фонові та професійні знання учасників ко-
мунікації [7, с. 102].

У двомовній комунікації з перекладом до таких факторів додаються як об’єктивні фак-
тори, що пов’язані з подоланням мовного та лінгвоетичного бар’єра, так і суб’єктивні фак-
тори, що пов’язані з особистісними характеристиками перекладача [3, с. 122]. Таким чи-
ном, у двомовній комунікації з перекладом виникає ще один споживач та відправник тек-
сту, тобто перекладач, що примножує кількість факторів, які впливають на породження та 
сприйняття мовлення.

Вивчення національних дискурсів в зіставленні [6; 7] пропонує висновки про кількіс-
ні та якісні розбіжності в метафоричних картинах світу пари національних мов, які аналізу-
ються, що, звісно, створює значні труднощі перекладу, але то є не єдина група проблем, що 
має вирішувати перекладач [2]. 

Маємо зробити застереження, що ми розглядаємо роботу лише професійного пере-
кладача та лише в умовах професійного перекладу, хоча переклад текстів, що належать до 
ядра або переферії спортивного дискурсу (від правил змагань до спортивного коментаря), 
може бути актуальним в усіх видах – в професійному, учбовому та побутовому перекла-
дах. Так, перекладачі-волонтери, що брали участь в обслуговуванні відбіркових матчів до 
Євро-2012 та перекладали для груп уболівальників безпосередньо на чемпіонаті Європи з 
футболу в червні 2012 р., опинялися в ситуаціях, що вимагали від них якостей та вмінь, що 
потрібні фахівцям з міжкультурних комунікацій в широкому сенсі [10, с. 51–56], забезпечу-
ючи різні типи та види перекладів. То були переклади в міліції, в лікарні, ресторанах, готе-
лях, клубах, музеях, на екскурсіях, вокзалах та в аеропортах. Комунікативна ситуація потре-
бувала переважно усного перекладу, як послідовного, так і сінхронного в формі нашіпту-
вання та, можливо, також перекладу з аркуша. 

Щодо професійного перекладача, то він має справу з текстами спортивного дискурсу 
в таких випадках усного та письмового перекладів: 

 Т.В. Іщенко, 2014
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– переклад на міжнародних спортивних зібраннях (Генеральна асамблея міжнарод-
ного олімпійського комітету, Генеральна асамблея міжнародного паралімпійського комі-
тету тощо), на спортивних форумах (законодавчі органи спортивних федерацій), на різно-
го роду зібраннях на Олімпійських та Паралімпійських іграх (нарада шефів місій, церемонія 
привітання команд, реєстрація команди, церемонія відкриття тощо), на засіданнях техніч-
них комітетів з видів спорту та тренерських нарадах; 

– переклад виступів та інтерв’ю спортивних функціонерів, офіційних осіб та спортсме-
нів, що досягли видатних результатів та їхніх тренерів;

– неофіційний переклад в умовах кулуарного спілкування; 
– реферативний та повний переклад іншомовних новин;
– переклад можливих слухань в антидопінговому агентстві та слухань в спортивних су-

дових інстанціях, як-то Міжнародний спортивний арбітражний суд як наживо, так і в теле-
фонному режимі, або режимі відеоконференції;

– переклад різного роду спортивної документації (правила та регламент змагань, за-
конодавча та нормативна документація з видів спорту, протоколи засідань виконкомів 
спортивних федерацій тощо) та листування;

– переклад ділових переговорів щодо постачання спортивного устаткування, облад-
нання та екіпірування або щодо умов контрактів зі спортсменами, тренерами тощо.

Маємо звернути увагу, що незалежно від типу і форми перекладу, перекладач має ро-
зуміти, що, якщо для нього переклад – це, в першу чергу, процес, то для замовника пере-
клад – це, в першу чергу, результат, тобто текст [9, с. 149–150]. Такий підхід має змусити пе-
рекладача більш уважно та вимогливо ставитися до результату перекладу, та, можливо, до-
поможе подолати вплив структур вихідної мови на структури мови перекладу задля ідео-
матичності та природності тексту перекладу.

Пропонуємо ряд аспектів, які впливають на якість перекладу спортивних текстів з на-
маганням відповісти на деякі питання, що хвилюють перекладачів. Маємо пояснити, що 
наші спроби знайти вирішення перекладацьких проблем спортивних текстів виходять з 
п’ятнадцятирічного досвіду викладання перекладу на кафедрі англійської філології та пере-
кладу за сумісництвом з десятирічним досвідом роботи менеджером-перекладачем штат-
ної збірної команди Національного паралімпійського комітету України та не претендують 
на звання істини останньої інстанції.

Текстологічні аспекти 

Характеристики текстів на вихідній мові та мові перекладу можуть мати та зазвичай 
мають відмінності на лексичному, граматичному, стилістичному та інших рівнях. Найбільш 
яскраво це видно на прикладах наукових (наявність вторинної експресивної функції в ан-
глійському науковому тексті та повна її відсутність в українському) та газетно-журнальних 
текстів (значна частка прагматичної адаптації з урахуванням прагматики реципієнта тек-
сту). Офіційно-ділові тексти теж мають певні розбіжності, що слід враховувати переклада-
чу, як, наприклад, засоби вираження модальності в англійському та українському офіційно-
діловому текстах, тобто, стилістичні та прагматичні характеристики кожного конкретного 
тексту, що перекладається в усній або письмовій формах. Синтаксичні розбіжності англій-
ських та українських текстів теж потрібно враховувати при перекладі. 

Звертаємо також увагу на надзвичайну важливість уніфікованої та чіткої терміноло-
гії для фахової мови взагалі та фахової мови спорту зокрема, що є значною перекладаць-
кою проблемою, спричиненою недостатністю галузевих перекладацьких словників. Тісна 
співпраця з галузевими фахівцями та лексикографічна робота, а також використання пере-
кладачами в процесі перекладів САТ-програм (засобів автоматизації перекладу) зі створен-
ням фонду пам’яті галузевих перекладів з часом, без значних фінансових витрат, на наш по-
гляд, призведе до уніфікації галузевої, зокрема спортивної термінології. Таким чином, саме 
текстологічні аспекти перекладу вивчені найбільш глибоко та детально описані в сучасно-
му перекладознавстві, що дає нам можливість не зупинятися докладно на цьому аспекті, а 
розглянути ті, що вивчені менш глибоко або лише тільки починають привертати увагу до-
слідників. 



ISSN 2222-551Х.	 ВІСНИК ДНІПРОПЕТРОВСЬКОГО УНІВЕРСИТЕТУ ІМЕНІ АЛЬФРЕДА НОБЕЛЯ.
	 Серія «ФІЛОЛОГІЧНІ НАУКИ». 2014. № 1 (7)

267

Метафоричність та переклад

В англійській мові завдяки її аналітичній структурі метафори створюються легше, ніж 
в синтетичних мовах [4, с. 263], до яких традиційно відносять українську мову, – отже, кіль-
кісно в англійській мові їх більше, ніж в українській. Такого висновку, на думку М.Ю. Брод-
ського, емпірично доходить будь-який професійний перекладач, викладач перекладу, та, 
звісно, таку думку поділяють лексикографи, що працюють над англійсько-українськими та 
українсько-англійськими словниками різних типів та галузей. Більш висока метафоричність 
англомовних текстів проявляється також при зіставленні та перекладі текстів спортивного 
дискурсу [2].

Вивчаючи результати порівняльних досліджень [7], можемо зробити висновок, що 
метафори в різних мовах не збігаються за фреймо-слотовим складом, також очевидні ви-
падки метафоричних лакун. Такі якісні та кількісні розбіжності доволі частотне явище при 
перекладі англійських фахових текстів спорту, які виникають, якщо в парі робочих мов ме-
тафори не збігаються якісно, тобто концептуально [2]. Для спортивного дискурсу вирішення 
питання метафоричності доволі важливе, оскільки багато науковців (А.П. Чудінов, Е.С. Бе-
лов, Дж. Андерхілл, Э.В. Будаєв, А.А. Каслова, О.М. Стрельніков, Н. Хоув, Дж. Лакофф та ін.) 
стверджують, що спортивний дискурс є джерелом метафор для політичного, воєнного, еко-
номічного, масмедійного та інших видів дискурсу, оскільки спортивна метафора актуалізує 
в інших дискурсах прагматичні значення перемоги, боротьби, звитяги тощо. Таким чином, 
помилки та неточності при перекладі метафоричних моделей фахової мови спорту «…мо-
жуть значно викривити комунікативну установку автора вихідного тексту» [2]. 

Пропонуємо кілька прикладів використання спортивних метафор та їх переклад як в 
спортивному дискурсі, так і в інших: Sabres beaten to the punch, again Buffalo ties club record 
for winless start to season [11]. // «Баффало Сейбрз» програли все, що тільки можна про-
грати, ще один безпоросвітний сезон чекае на вболівальників великого хокею з Буффало 
(переклад наш). Маємо приклад метафоричної лакуни при перекладі спортивної метафо-
ри з боксу beaten to the punch, в спортивному тексті, але присвяченому іншому виду спор-
ту. При перекладі мали вдатися до описового перекладу, але експресивність вдалося збе-
регти завдяки використанню розмовної фрази, що передає розпач від поразки: програли 
все, що тільки можна програти. 

Яскравим прикладом апеляції до світу спорту може бути економічний дискурс з ідеєю 
суперництва та перемоги: If Apple (NASDAQ: AAPL) wants to enter the TV market, it might want 
to do it sooner rather than later, as competitors seem poised to beat it to the punch [12]. // Якщо 
компанія Apple (NASDAQ код: AAPL ) планує вихід на телевізійний ринок, то краще це зро-
бити скоріше, ніж пізніше, оскільки конкуренти зухвало заявляють про свою перемогу 
в фінальному довгоочікуваному бою (переклад наш – Т.І.). Спортивна метафора to beat it 
to the punch була передана з частковим збереженням ситуації бою та підсилена за допомо-
гою епітетів зухвало, фінальному та довгоочікуваному. 

Масмедійний дискурс також не цурається спортивних метафор: The WSJ Had A Cook 
Interview, Too, But Bloomberg Beat It To The Punch [13] // Впливова американська газета 
Уолл Стріт Джорнал запросила виконавчого директора компанії Apple Тіма Кука на екс-
клюзивне інтерв’ю, але журналісти агентства Блумберг обійшли своїх колег на поворо-
ті (переклад наш – Т.І.). Нам не вдалося зберегти образність вихідної метафори, але було 
знайдено аналог також зі сфери спорту, а саме з легкої атлетики: обійшли своїх колег на по-
вороті.

Таким чином, метафорично перероблена спортивна лексика стає одним із засобів 
осмислення суспільно-політичних та економічних процесів, виразним засобом передачі 
фактів суспільного життя, політичного та економічного суперництва і засобом впливу на чи-
тача, а шляхи вирішення окреслених проблем перекладу ми бачимо в дослідженнях на пе-
ретині дискурсів та в лексикографічній активності перекладачів-практиків, що вирішують 
такі проблеми кожен день.

Фонові знання та переклад спортивних текстів

Експлікація фонових знань потрібна для заповнення інформаційних прогалин про жит-
тєдіяльність мовного колективу тексту оригіналу, семантичних лакун, що мають отримува-
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чі перекладу. Таким чином, переклад, як інструмент міжмовного та міжкультурного спілку-
вання, забезпечує адаптацію культур для мов, що взаємодіють, шляхом передачі фонових 
знань [2]. При відтворюванні фонових знань використовуються різні перекладацькі спосо-
би, а саме різні види експлікації. Під експлікацією розуміємо повне вираження компонен-
тів ситуації, повне відбиття глибинної предикації. Згідно з результатами нашого досліджен-
ня можемо стверджувати, що найбільшу кількість експліцитних елементів фонових знань 
було додано в публіцистичних текстах фахової мови спорту, оскільки аудиторія таких тек-
стів надзвичайно широка, і орієнтуватися перекладач таких текстів має на «пересічного ре-
ципієнта», а не на фахівця в галузі спорту. 

Відмінності у співвідношенні експліцитності та імпліцитності різних мов визначають 
зміну не лише окремих слів при перекладі, але й структур вищого рівня мови, окремих 
речень зокрема [1, с. 145]. Так, наприклад, експлікація деколи обумовлюється наявністю 
в оригіналі назв різноманітних географічних та спортивних реалій: Loughborough-based 
Halsall, a predominantly freestyle specialist who will also swim the 50m backstroke event in 
Herning, is certainly enjoying the new regime [14] // Фристайлер Френ Халсалл, який живе 
та тренується у Лоуборо, плануючи плисти нову для себе дистанцію 50м. на спині на 
змаганнях в датському місті Хернінг, схвально висловлюється про нову, більш жор-
стку політику тренера національної збірної з плавання Великої Британії (переклад 
наш – Т.І.). Цей приклад пропонує нам три види експлікації, два з яких пов’язані з геогра-
фічними назвами та іменами людей, а при перекладі словосполучення the new regime було 
використано експлікацією, яка пояснюється вербалізацією контекстуальної інформації, що 
обумовлює необхідність використання прийому смислової конкретизації про нову, більш 
жорстку політику тренера національної збірної з плавання Великої Британії. 

Таким чином, приймаючи рішення про необхідність експлікації фонових знань в тій чи 
іншій формі перекладач має враховувати: доступність інформації та її взаємоспіввіднесе-
ність для «пересічних рецепторів» різних культур; актуальність інформації, тобто діахроніч-
ний зріз культур, що взаємодіють; належність інформації до універсальних або специфіч-
них знань різних категорій; а також асоціативні та конотативні зв’язки, що виникають при 
використанні певної фонової інформації [8, с. 43].

Парадигма політкоректності та її відтворення при перекладі

Постколоніальне західне суспільство, рух за права жінок та сексуальних меншин спри-
чинили значні зміни в лексичному складі англійської мови. Колоніалізм, цей «первород-
ний гріх Європи та Америки», нав’язав постколоніальному суспільству відчуття провини [5, 
с. 78] та вплинув, відповідно, і на вибір лексики. Такі суспільні та мовні процеси не могли 
не знайти свою реалізацію також і в англійських фахових текстах спорту, що певним чином 
впливає на вибір перекладацьких відповідників.

У гендерних політкоректних евфемізмах спостерігаємо нейтралізацію за статевими 
ознаками шляхом уникання «сексистских» суфіксів – man – woman, – er та -ess: sportsman – 
sportwoman – athlete, swimmer – athlete. Щодо відображення цих тенденцій в українсько-
му перекладі, то пропонуємо серед всіх синонімів ряду спортсмен – атлет – спортовець, 
обирати спортовець, що є більш милозвучним та є вмотивованим, хоча ненормативним, 
оскільки атлет звучить неприродно, а термін спортсмен є так, як і атлет, запозиченням, 
але більш пізнього періоду і тому несе явну іншомовну мотивацію та, до того ж, гендерну 
дискримінацію, незважаючи на те, що пройшов етап морфологічної адаптації в українській 
мові. Пропонуємо внести термін «спортовець» внести в словник спорту як нормативний та 
кращий термін серед всього синонімічного ряду.

Наступне питання, що виникає, коли перекладач стикається з проявами толерантності 
в мові, як передавати при перекладі політкоректні евфемізми-словосполучення? В англій-
ській фаховій мові спорту в процесі інтеграції спорту інвалідів в олімпійський спорт таких 
словосполучень з’являється все більше: замість deaf спостерігаємо тенденцію використан-
ня aurally inconvenienced, замість blind – visually impaired, слово invalid категорично не вжи-
вається, замість нього використовується physically disabled person, замість mentally ill в пара-
лімпійському спорті активно використовується intellectually disabled. Щодо перекладу таких 
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евфемізмів, пропонуємо варіанти перекладу, які використовуються в Національному пара-
лімпійському комітеті України:

– aurally inconvenienced athlet – спортсмен-інвалід з вадами слуху;
– visually impaired athlet – спортсмен-інвалід з вадами зору;
– physically disabled athlet – спортсмен-інвалід з ураженнями опорно-рухового апара-

ту;
– intellectually disabled athlet – спортсмен-інвалід з вадами інтелекту.
Можна дискутувати щодо використання слова «інвалід» в таких українських термінах, 

але саме це слово пояснює сутність системи паралімпійського спорту та її відмінність від 
олімпійського спорту, хоча, на нашу думку, звучить дещо неполіткоректно. 

Зрозуміло, що проблема передачі евфемізмів українською мовою ускладнюється тим, 
що лексикографія не встигає за толерантністю, а отже, не всі евфемізми зареєстровані на-
віть тлумачними словниками, не кажучи вже про двомовні словники. 

Підбиваючи підсумки спостереженням цієї розвідки, можемо ще раз наголосити на 
нагальних потребах фахової мови спорту в словниках різних типів та тематики. Акцентуємо 
увагу перекладачів на потребах постійно працювати над фаховою термінологією та фоно-
вими знаннями і закликаємо перекладачів-практиків брати участь в лексикографічній робо-
ті, тобто ділитися з перекладацьким співтовариством та студентами-перекладачами своїми 
знахідками в роботі над перекладами фахових текстів, що, до речі, сьогодні можливо, на-
віть не полишаючи свого робочого місця, та потребує мінімального часу, якщо брати участь 
в роботі «відкритих» лексикографічних джерел, таких як www.multitran.ru та www.lingvo.ru. 
Автори таких ресурсів «відкритої лексикографії» пропонують інструментарій для створення 
словників в спеціальному форматі користувача, або приймають в свої словники після пев-
ної модерації запропоновані перекладачами варіанти перекладів. Дуже корисною, також, 
на наш погляд, буде робота з використанням засобів автоматизації перекладу (CAT) та ство-
рення єдиного банку пам’яті галузевих перекладів, що неминуче призведе до стандартиза-
ції та уніфікації галузевих терміносистем і терміносистеми спорту взагалі.
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них текстов.
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МУЖЧИНЫ НАШЕГО ВРЕМЕНИ
АРСЕНИЙ

Город бурлил и кипел. Он был равнодушен к конкретной судьбе. Или деланно 
равнодушен? Общим потоком нарядов, просто улыбок и маскарадной весело-
сти несло толпу. Повизгивая тормозами, рядом шуршали машины. Отзванивал 

трамвай. Из бывшей кассы бывшего кинотеатра нахально демонстрировала себя большая 
доска-анонс «Жарю-парю». Жарило, пари́ло и одновременно знобило в людском потоке и 
здесь, на пешеходной тропе-тротуаре. 

Арсений щурился и делал вид, что устремлен. Продуманно-ухоженные кудри вились. 
«Прикид» в порядке. Солнцезащитные очки надо лбом. Небольшой кейс поприжат к бе-
дру. «Нетерпение сердца» при нем, нужно доигрывать сегодняшнюю роль. Он свернул на 
Дерибасовскую, привычно рассчитывая, что променад по этой улице успокоит его и одарит 
чувством собственной значимости. Оглянутся намакияженные красавицы, которых здесь – 
как на столичном подиуме. Встретится кто-нибудь из театральных знакомых и поддержит 
его статус деланно-деловым разговором. Он пройдет до угла Ришельевской–Дерибасов-
ской, как бы задумавшись, пофланирует мимо знаменитого театра и через сад Пале-Рояль, 
о котором во всех путеводителях уже сказано: «Посетить его – значит прикоснуться к дру-
гой, романтичной, задумчивой стороне этого города». Ну что ж, Диана обнажена и омы-
та струями, чаша фонтана чиста, поодаль томятся в объятьях Амур и Психея. Голуби гулят, 
дети копошатся, красавицы-мамаши, как водится, на скамейках. К нижней Екатерининской 
улице вели шесть ступеней истертого гранита из давно ушедших времен. Их он преодолел 
как бы легко и как бы играючи. Постоял у рекламной коровы «MILKA». Глаз не забыл от-
метить гламурные приметы знаменитого города, в котором искали счастья многие, найдет 
его и он, Арсений.

Вообще, его назвали Семёном, а отчим пинал его «Сенькой». Он был обозлен, пото-
му что в свои двадцать четыре пасынок не отягощал себя добычей средств хотя бы на соб-
ственное содержание. Он «видел себя» в театральном вузе. Жаждал сцены. Новейших ре-
шений с персоной Арсом во главе. «Плебсом» он называл многих. Но себя к нему не при-
числял. Его пренебрежение к близким было молчаливым, но явным: он не стеснялся са-
диться за общий стол в их коммунальной квартире, но научился смотреть поверх голов, бы-
стро ел и, не участвуя в общем разговоре, избегал взгляда неродного отца. В своей крохе-
комнатке поддерживал чистоту, валялся на старом диване, надевал и снимал наушники, 
места очень общего пользования посещал почти что крадучись.

Арсений не мечтал, он грезил. О себе в театре. О себе в богатом доме и на главных 
ролях. Почему нет? Он – мужчина. Красив и талантлив. Невеста найдется. Оглядываясь на 
себя в зеркале, он констатировал это не раз: неплохой лепки лицо; нос с греческой горбин-
кой (профиль Мефистофеля?); продуманно откорректированные брови; сложного рисунка 
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растительность на скулах и подбородке; взгляд, который можно сделать то обволакиваю-
щим и притягательным, то отталкивающим девчонок-простушек. Стоя перед помутневшим 
стеклом, он драпировал шею длинным шарфом, примеривал свитера-рубашки, купленные 
матерью с претензией на утонченный вкус, выучивал позы, раскладывал мужские аксессу-
ары по карманам и кармашкам. Он «играл себя» до окрика или предложения вынести му-
сор. Потом отправлялся на поиски счастья. Это называлось «поразмышлять», «подумать», 
«подышать», «проведать море». На деле – показать себя. Кому конкретно? Но не убогим 
же, а человечеству.

* * *
Уж сколько раз твердили миру,
Что лесть гнусна, вредна; 
но только все не впрок…

Рита знала эту давно затверженную истину, но любила и баловала сына безоглядно. 
Как осколок своей ушедшей юности. Как дар небес и ген-молекулу художника, который 
когда-то раздел ее перед мольбертом, а потом уложил к себе в постель. От своих семнад-
цати до тридцати она жила под сенью одного непризнанного гения: ее гражданский муж 
подолгу сидел в мастерской, напивался, ругался, кидал в нее и в сына недопитой бутыл-
кой. От этого на стенах были веерные подтеки, от этого ее красивые волосы стали рано се-
деть и пришлось перейти на очень короткие стрижки, которые не побуждают художников 
к творчеству. От тридцати и далее она пыталась выжить уже под сенью гения обещанного 
и ею создаваемого. 

Сына она назвала Семёном-Сенечкой, потому что в этих словах ей слышался отзвук 
благородной сени и ласковое Сенечка-семечка. Поверив мужу, что в его непризнанности 
виновата только косная советская власть, она решила, что сын, рожденный от гения, будет 
счастлив и признан. Детство Сени прошло под знаком выживания и беготни по театраль-
ным студиям. «Ах, какой красивый мальчик!» сопровождалось еще и посулами красивого 
будущего, а она – мойщица окон и зловонных подъездов – была готова на все ради люби-
мых и близких – спившегося мужа и черноглазого волоокого Сенечки.

Муж покончил с собой в запойном чаду и почти на глазах у подростка-сына. Перепу-
ганная Рита, перебрав холсты и подрамники, ими заплатила за скромные похороны и пра-
во остаться в коммуналке-бараке, названном в семидесятых «семейным общежитием». 
Окна выходили во двор школы, и последующее счастье Риты состояло в том, что она не 
возила отрока Семена в школу и смогла устроиться в парикмахерскую. Сначала мойщицей-
уборщицей, потом, обучившись этому почти бесплатно, педикюршей.

А Сенька-Сенечка, всем естеством подчеркивая свою исключительность, как-то бы-
стро становился обладателем изысканного имени Арсений. Физики-химии и математики, 
как, впрочем, и все естественные науки, сливались в его голове в один сплошной гул. Ис-
ключить из школы не позволяли, значит, он иногда в ней все же появлялся. Деланно кутал-
ся в какие-то нестандартные тряпки-наряды и, желая подчеркнуть собственную незауряд-
ность, бросал заученные фразы: «Чехов, конечно, предтеча Брехта, но зонги (тут он зака-
тывал глаза и делал паузу), зонги в пьесах Брехта – абзац и жесть». Это смелое сочетание 
имен классических и спецлексем дворовых рождало свой эффект: девицы ахали, мальчиш-
ки отодвигались подальше (балбес или умник?) Он любил упомянуть имена Немировича 
и Станиславского, картинно полистать журнал в яркой обложке, панибратски назвать Мар-
лона Брандо только по имени, а Бриджит Бардо обозвать кокоткой. Плотно призакрыв гла-
за, ему выдали аттестат об окончании школы, и под облегченный вздох Ритиного второго 
мужа-кормильца он направился в театральный.

Почему он не поступил учиться в первый, а затем во второй и в третий год, для обеску-
раженной мамы осталось загадкой. Но когда наступил час армейского призыва, она пред-
приняла невероятные усилия, чтобы купить гению-балбесу место на одном из отделений 
филфака. Деньги выдавал отчим-кормилец, но поставил условие: закончив учебу, пасынок 
заработает и отдаст эти деньги. Нет – значит придется расплатиться комнатой, доставшейся 
от отца. Поскольку Семен-Арсений свято верил в свою гениальность, этим словам он вни-
мал в полуха.
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* * *
Зоя познакомилась с ним после любительского спектакля в каком-то молодежном 

клубе. Она примчалась сюда, прочитав анонс в Интернете и прослышав, что эти молодые 
ребята «ставят Достоевского хорошо». Университетская филологиня, она внимала дей-
ствию привычно-аналитически. Фрагменты «Белых ночей» вперемежку с отдельными 
сценами-письмами из «Бедных людей»? Зачем? Зачем романтический речитатив мечта-
теля («Была чудная ночь, такая ночь, которая разве только и может быть тогда, когда мы 
молоды») нужно смешивать с сентиментальными сентенциями «человека-ветошки» Де-
вушкина? Пусть бы себе «мухи и котлеты» существовали отдельно. Пусть бы Девушкин и 
Доброселова представляли неубитое благородство нищих, а герой второй истории вдох-
новлялся бы пятью ночами неожиданной встречи, которая перышком счастья упала к но-
гам. В сыром и холодном Петербурге. Там, где ты мал и одинок. Город-сновидение, в кото-
ром трудно выжить беднякам и мечтателям. В котором амбиции и проект «гениальность» 
разбиваются о гранитную неприступность по-настоящему гениального зодчего. Где Адуев-
младший должен был превратиться в Адуева-старшего. Где…

– Добрый вечер, Вы наша гостья?
От этой вежливости и строгого, а не разгильдяй-костюма, вздрогнуло сердце. 
– Да, я пришла посмотреть.
– И?
– И не могу понять, зачем нужно было ставить сразу два романа Достоевского. В «уко-

роченном» студийном варианте, но – два.
– А Вы знаете, сейчас спектакль будет обсуждаться с близкими нам людьми. Я пригла-

шаю Вас…
Многозначительность предложения подкупила мгновенно. Как признавалась потом 

Зоя, она двинулась за Арсением как «лунатоходка» в момент «неполного пробуждения».
Ребята подустали, и чувствовалось, что играть Достоевского  – труд немалый. Даже 

сейчас. Даже ви́девшим-вида́вшим, даже много спорившим об экранизациях и многочис-
ленных интерпретациях. Их спрашивали – они через силу отвечали. Две пары: экзальтиро-
ванные романтики Он и Настенька; благородные нищие Макар и Варенька.

– Не кажется ли вам, что первые сентиментальные романы Достоевского – это дань 
моде, они что называется «литературны» и не соответствуют его трагическому таланту?

– А Вы можете представить «Кроткую» без Вареньки Доброселовой? А Грушеньку без 
отчаяния и любовного надрыва Настеньки? 

(Это уже режиссер, молодой человек с каким-то «подсвеченным изнутри» лицом).
– Так Вы что, ставили два ранних романа как пролог главных произведений писателя? 
– Да, но Достоевский как исследователь глубин подсознательного…
– Напомню, Достоевский все больше говорил о непредсказуемости и «безудерже» 

русского характера, а здесь…
(Это зрители, и, думала Зоя, далеко не самые худшие зрители).
Сначала режиссер что называется «отбивался» и убеждал. Потом заговорил раздум-

чиво и всерьез. Он был умучен, но искренен. Без надоевшей позы ёрника-гения постмо-
дерного разлива. Нет, он не собирался перелицовывать Достоевского и надоедать «эроти-
ческим компонентом» по принципу «А, может, Девушкин – Переодетая девушка?» В кон-
тексте сегодняшнего дня, говорил он, ему хотелось рассказать о недевальвированных цен-
ностях человеческой жизни, которые были всегда и будут всегда:

– О том, что любовный порыв в своей чистоте и предчувствии счастья всегда прекра-
сен, но… бойтесь экзальтации, она губительна. Как для самого превозносящего любовь, так 
и для тех, кто рядом. В чьи объятья бросается Настенька? Кто этот Он, нарушивший слово и 
подаривший пять белых ночей ожидания своему визави?

– О том, что Варенька и Макар Девушкин заставляют вспомнить, что бедные – тоже 
люди. Что заслуга Достоевского как раз в том, что он еще накануне своего наказания си-
бирской каторгой успел сказать: самое страшное унижение для человека – это пренебре-
жение его личностью. 

– Вас раздражают «маточка», «ангельчик», «ясочка Вы моя…»? Человек малоразви-
тый, а таким и был Макар Девушкин, для благородных изъяснений выбирает литературу, 
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с которой знаком (а вспомните, что он читал), но дело в том, что этими обращениями под-
черкивается еще и кротость Макара (он не боится самоуничижения), и его способность на 
тихий подвиг самопожертвования (давайте вспомним проданный вицмундир и подарен-
ную Вареньке гроздь винограда).

– Вас удивило мое желание объединить два непохожих романа? Ну что ж, придется, 
уж простите, поговорить о режиссерской сверхзадаче.

Как два ручья, сливаясь в одну воду, «Бедные люди» и «Белые ночи» дают нам пред-
чувствие «большого Достоевского». С неубиваемой болью за «униженных и оскорблен-
ных». С христианской заповедью кротости, пронзительно осознанной на каторге. С бунтую-
щим сердцем, которому тесно в рамках сословного правопорядка. С инфернальными жен-
щинами, которые сводят с ума и обрекают мужчин на бесплодное холостятство. В конце 
концов, с теми «глубинами подсознания», которые формируют человека страстей. Смотри-
те, контрастное сопоставление взволнованных речей Настеньки с ее Незнакомцем («Ска-
жите, скажите, отчего же в такие минуты стесняется дух?») с тем, что писали друг другу Ва-
ренька и Макар («...знаете ли, родная моя, чаю не пить как-то стыдно… Ради чужих и пьешь 
его, Варенька, для вида, для тона...») – это варианты одного и того же будущего. Мечтате-
лю из «Белых ночей» еще предстоит последний всхлип Девушкина, а самому Девушкину, 
наделенному мечтательностью нищего, уже не встретить скромницу-грёзу – ее отнимет и 
развратит богач Быков. 

«А Вы знаете, задыхаясь, но искренне желая «донести свою правду», вел дальше ре-
жиссер, а ведь если объединить две стихии раннего Толстого – его «Севастопольские рас-
сказы» и «Детство. Отрочество. Юность», то получится «Война и мир». Так и «Братья Кара-
мазовы» – они вырастали из сочувствия к бедным и мечтательной экзальтации «Белых но-
чей»… А почему бы не сыграть сразу фрагменты из «Братьев Карамазовых»? О, это под силу 
только профессиональному театру…»

Зоя была покорена. И прочтением Достоевского, и грамотностью режиссера, так уви-
девшего трудного писателя. И нависал над нею красавец Арсений. И казалось так и не по-
взрослевшей Зойке-Зоюшке-Зайчонку, что этот юноша-сорежиссер, конечно, ну конечно 
же, умен и страстен как властители дум канувшего в Лету XIX века. Ей хотелось этого, а мен-
Арсений так витал над нечаянным театральным собранием, так поддакивал и обволаки-
вал, что удержаться от восхищения – ну не вмочь, и все тут.

* * *
И закуружило-понесло. Сначала поводы-причины придумывал Он. Потом, почувство-

вав себя распластанно-покоренной, ждала встреч Зоя. Говоря себе, что пусть не на мно-
го, но старше его и должна быть более трезвой и осмотрительной. Что, уже имея какой-то 
опыт общения с мужчиной, должна бояться показной велиречивости. А он с придыханием 
повествовал на тему «Море красиво». Особенно под щемяще яркими звездами. Особен-
но, если рвануться в лунную морскую дорожку после дневного зноя. У Зои перехватывало 
дыхание. Почему? Да потому, что девочке-девушке-женщине всегда хочется услышать по-
добное. И – чтоб говорили только ей. Арс умел это делать. 

«Моя жизнь в искусстве» Константина Станиславского всегда была при нем. В кейсе. В 
холщовой торбе на пляже. В гостях. В шумной компании он мог схватить ее за руку, увести 
в какой-то потаенный угол и рассказывать, чем так приглянулся ему реформатор русской 
сцены. Мелькали имена и фамилии, упоминались театральные постановки и нестандарт-
ные решения, которые тут же всплывали и в памяти Зои – об этом она уже читала, но воз-
дыхателя хотелось слушать, и она внимала. Иногда выплывая из этого словесного оболь-
щения, она, посмеиваясь над собой, решала, что приключение не будет долгим.

Да, Зоя могла бы разыграть тривиальную сцену. Например, смиренно приподнять 
лицо и произнести в упор и наотмашь: «Не выдавай чужие мысли за свои». Можно бы ска-
зать и другое: «Как китайцы в пору Мао, ты постоянно носишь цитатник Кормчего в карма-
не?» А еще и так: «Велиречивость, мой друг, нравится только крашенкам-блондинкам, а я – 
шатенка». Но он поспешил приоткрыть ей «тайну своего рождения». И потекло-поехало: 
изначально венценосное зачатие и пьяный отец как главное воспоминание детства. Безде-
нежье и горькая реплика матери: «Будем есть то, что есть». Отчим, которому претит талант 
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Сеньки, и его предложение поработать хотя бы эпизодически, хотя бы на выгрузке черно-
морского анчоуса, который в народе кличут «нерыбой-тюлькой».

– Ты знаешь, чем пахнет роба «тюлькина флота»? Немытыми ногами батальона хи-
лых новобранцев.

– Откуда ты знаешь, как пахнут новобранцы, ты в армии, пардон, не служил.
– У меня хорошее артистическое воображение.
– Арс, но труд необходим. Разве ждать подачку от матери и есть за столом отчима не 

стыдно? Да еще будучи взрослым. Мечта мечтой, но торс обихаживать следует самому.
Он злился и давал понять, что его удел служить Музам, а не топтать тюльку. Пусть 

пока на третьих ролях, но он работает в Кукольном театре. Ему обещали роль Треплева в 
Украинском театре. Он репетирует… Он держит себя в форме… И Зойка, уже заметившая 
брачок-трещинку в статуэтке «великого Арса», начинала сочувствовать потенциальному ге-
нию. И толпились в ее мозгу сострадательные клише. И полнилось сердце желанием по-
мочь. И женское «кроткое, мягкое» застило разум.

Решили жить вместе. На съемной квартире с ночными бдениями во главе угла. Он был 
неуемным в сексе и спал до полудня. Она – бежала на основную работу, сидела с ученика-
ми и седела над переводами. Хотела верить и восхищаться. Жаждала его поступления в те-
атральное училище – уж если не в Москве, то в Киеве. Подружилась с коллективом Куколь-
ного. Бывала в актерском-режиссерском сообществе Украинского. Иногда ловила на себе 
недоумевающие взгляды его сотоварищей. Запомнилась реплика: «Его любовь к себе до-
стойна острого пера». Оглянулась – представитель «среднего возрастного звена» отвел 
глаза. Сказав себе «талант нуждается в служении», Зоя перенесла это самое «служение» на 
себя. «Его не понимают» витало в воздухе и прорастало в ней. 

Однажды они зашли к ее преподавателю – Мария Сергеевна пребывала Зоиной уни-
верситетской наставницей на протяжении нескольких лет. В доме было много книг, на сте-
нах висели работы знакомых художников. Текла беседа, и слова «модерн», «постмодерн», 
«академреализм» мячиками прыгали окрест. Тему погоды отодвинули в сторону и пред-
почли ей звяканье чайных ложек. Напившись чаю и сделав несколько комплиментов чай-
ным приборам, Арсений «исследовал недра». Заходил к ним в столовую то с одной книгой, 
то с другой, что-то говорил о картинах. Мария Сергеевна посматривала и поддакивала, но 
в какой-то момент вдруг произнесла: «Если еще раз скажет: «В этой работе так много воз-
духа» и закатит глазки, запущу в него чашкой. Причем, не допив того, что в ней». Зоя рас-
смеялась – маска слетела с лица избранника, наверное, Мария Сергеевна видела суть, а не 
пресловутые «внешние данные». 

– Зоенька, я давно звала Вас в аспирантуру. Почему Вы тратите силы и свой талант, Бог 
ведает, на что?

– Вы хотите сказать «на кого»?
– Да нет, Зоенька, здесь более уместным будет «не́что» и «ничто́».
Конечно, Зоя обиделась и, сопротивляясь, произнесла:
– Мария Сергеевна, он даровит, беден и несчастен. И никак не может поступить в те-

атральный. Я хочу ему помочь.
– Еще один Несчастливцев? – парировала острая на язык Мария Сергеевна. – Умерьте 

пыл, наивная барышня, будь я в приёмной комиссии любого театрального вуза и даже сту-
дии, я б никогда не позволила проголосовать «за» эту кандидатуру в студенты.

– Но почему, почему же? – все вопрошала Зоя. Обескураженная таким вердиктом, она 
боялась принять его на веру.

– Да потому, дорогая моя умница-разумница, что «талант застенчив и смирен», а 
здесь бахвальство. Да потому, что «гений жаждет отдавать, позер – похва́лы слышать». А 
еще потому, что в этом юноше сидит мохнатая черная зависть и скверное желание продать 
свой товар подороже. Видя Зойкино смятение, она попыталась смягчить:

– Легко быть мудрой только в старости, Зоенька. Не поддавайтесь инстинкту «актив-
ного материнства», воспетого Фрейдом. И… И не вздумайте зачать маленького от петуха 
голландского. 

Она засмеялась, хотя было грустно. И ей, Зое-Зоечке-Зайчонку, как продолжал назы-
вать ее отец. И Марии Сергеевне, из глаз которой выглядывала такая же неуемная девчон-
ка, как сама Зоя.
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